
Fraktion der Freien Ratzeburger                        Ratzeburg, den 08.05.2011   
Wählergemeinschaft (FRW)                                                     
 
 
Antrag der FRW-Fraktion für die Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltaus- 
schusses am 23.05.2011 
 
Die Fraktion der FRW beantragt den Tagesordnungspunkt 
 
„Durchführung von Maßnahmen zur Verbesserung des Radverkehrs“ 
 
aufzunehmen und folgenden Antrag zur Abstimmung zu stellen: 
 

1. Im Rahmen des Haushaltsansatzes „HH-Stelle 630.9500 Maßnahme 069“ 
sollen im Jahre 2011 folgende Maßnahmen zur Verbesserung des Rad-   
verkehrs durchgeführt werden: 

 
• Aufstellung von Fahrradbügel an den Haltestellen (z.B. Möllner 

Straße/Höhe Otto-Garber-Str. 
• Absenkung von Bordsteine auf Fahrbahnniveau zum besseren 

Einfädeln 
• Farbliche Markierung von Radfahrfurten 
• Herstellen von Querungshilfen 

      
2. Die Arbeitsgruppe „Radverkehr“ wird beauftragt, eine Vorschlagsliste 

bis zur Sommerpause zu erarbeiten, damit von der Verwaltung eine 
Ausschreibung durchgeführt werden kann. 

 
3. In der ersten Sitzung des Planungs-, Bau- und Umweltausschusses nach 

der Sommerpause sollen die Auftragsvergaben erfolgen, damit im Herbst 
die Maßnahmen zur Durchführung kommen. 
 

 
Zielsetzung: Verbesserung der Situation für die Radfahrer in der Stadt Ratzeburg 
 
 
Begründung: 
 
Im Haushaltsplan 2011 sind unter der Haushaltsstelle 630.9500 Maßnahme 069 
Mittel in Höhe von 20.000,-- € für Maßnahmen zur Verbesserung des Radverkehrs 
veranschlagt. Die Inanspruchnahme dieser Mittel sollte jetzt erfolgen, damit eine 
Umsetzung noch im weiteren Verlauf des Jahres 2011 erfolgt. 
 
Die auf Vorschlag der FRW eingerichtete Arbeitsgruppe „Radverkehr“ hat sich in der 
Zeit von September 2007 bis Oktober 2009 neun Mal getroffen und viele kleine und 
große Vorschläge zur Verbesserung des Radverkehrs gemacht. Bisher konnten 
davon erst einige Vorschläge abgearbeitet werden, da ausreichende Haushaltsmittel 
nicht zur Verfügung standen.  
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Mit dem eher bescheidenen Haushaltsansatz 2011 von 20.000,-- € können sicherlich 
keine großen Maßnahmen durchgeführt werden. Wie im Beschlussvorschlag 
aufgeführt wird daher vorgeschlagen, diverse kleine Maßnahmen durchzuführen, um 
eine nennenswerte Wirkung zu erzielen. Die Arbeitsgruppe Radverkehr kann dabei 
auf ihren erstellten Maßnahmenkatalog zurückgreifen. 
 
 
 
 
(Andreas Hagenkötter) 
Fraktionsvorsitzender 


